
Liebe Leserin, lieber Leser
Man hört es nur ungern, aber: In Österreich sind 13 Prozent aller
Bauernhöfe Bio-Betriebe, Tendenz zunehmend. In der Schweiz sind
knapp 10 Prozent aller Höfe Bio-Betriebe, Tendenz stagnierend.

In Österreich wächst der Markt für Bio-Produkte dank gezielten
und von der Politik unterstützten Vermarktungsstrategien. In der
Schweiz kehren Bio-Bauern wieder zu normaler Produktion zurück,
weil der Absatz nicht stimmt – ein trauriges Beispiel dafür ist die 
Bio-Milch.

In Österreich produzieren Bio-Bauern für den Markt. In der
Schweiz produzieren Bio-Bauern am Markt vorbei. Zwei Drittel des
produzierten Bio-Fleisches lassen sich nicht als solches verkaufen,
auf der andern Seite übersteigt die Nachfrage nach Bio-Gemüse das
Angebot. 

Von einem Öko- oder Bioland Schweiz sind wir also noch weit
entfernt, denn die Mehrheit der Bauern und der Bauernpolitiker hat
kein grosses Interesse daran. Das zeigt auch die laufende Diskussion
um die Agrarpolitik der nächsten Jahre, bei der Ökologie klein,
Besitzstandwahrung dafür umso grösser geschrieben wird. 

Mit gotthelfscher «Ueli-Romantik» hat unsere Landwirtschaft
schon lange nichts mehr zu tun. Aber das ist kein Wunder, denn
noch immer belohnt die
Subventionspolitik haupt-
sächlich den, der weiter-
macht wie bisher und sich –
um nur ein Beispiel zu
nennen – jedes Jahr einen
grösseren Traktor kauft. Wer mit offenen Augen übers Land wandert,
dem fallen die vielen neuen Riesengefährte auf.

Apropos Wandern. In dieser Ausgabe starten wir auf Seite 70 eine
neue Serie. Exklusiv für «Natürlich»-Leserinnen und -Leser präsen-
tieren die Fachautoren der bekannten AT-Wanderbücher ihre Lieb-
lingsrouten in den schönsten Regionen der Schweiz. 

Heft für Heft finden Sie ab jetzt Wandervorschläge samt Wett-
bewerb für Gipfelstürmer, Berggänger, Bergspaziergänger und
Familien. Jeder Text bietet viel Wissenswertes über Natur, Tier- und
Pflanzenwelt und natürlich alle nötigen Routeninfos. Sie brauchen
dann nur noch zu wählen: Wanderschuhe schnüren und gleich
losmarschieren – oder erst am Wettbewerb teilnehmen und ein
Wochenende in der jeweiligen Wanderregion gewinnen. 

Markus Kellenberger
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«Im Bereich Ökologie und Tierwohl
stellen wir einen Stillstand fest»

Jacqueline Forster, Bio Suisse


